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	Sebastian Mertens und Vera Ließfeld – Neue Stammesvorstände!



Wir haben aufregende Neuigkeiten zu teilen: Sebastian Mertens und Vera Ließfeld übernehmen ab sofort das Ruder als Stammesvorstände des DPSG Stamm St. Albert Landau und ergänzen das Team um unseren Kuraten Axel Brecht! Mit ihrer Mischung aus Erfahrung, Tatendrang und Pfadfinderbegeisterung sind sie bereit, frischen Wind in unseren Stamm zu bringen.




Über Sebastian: Er ist schon lange Teil unseres Stammes und hat sich durch seine Beteiligung an vielen Projekten einen Namen gemacht. Sein Engagement und Organisationstalent werden sicherlich dazu beitragen, unseren Stamm weiter voranzubringen.




Über Vera: Vera bringt jede Menge Pfadfindererfahrung mit und setzt sich leidenschaftlich für die Jugendarbeit ein. Ihre Kommunikationsfähigkeiten und kreativen Ideen werden sicherlich für jede Menge Spaß und spannende Aktivitäten sorgen.




Gemeinsam bilden Sebastian und Vera ein dynamisches Duo, das Bock darauf hat, mit euch allen durchzustarten. Lasst uns zusammen Abenteuer erleben, eine starke Gemeinschaft leben und die Pfadfinderideale hochhalten!




Falls ihr Fragen, Ideen oder Wünsche habt, könnt ihr euch jederzeit per E-Mail an vorstand@dpsg-landau.de wenden.




Wir sind gespannt auf die kommende Zeit.
Gut Pfad





			
				
			
		        
                
                    
                
                



                



                

        


	Tannenbaumverkauf 2023 – Christbäume aus regionalem Anbau



Wie die letzten Jahre auch, verkaufen wir, die Pfadfinder des DPSG Stamms St.Albert, diesen Dezember wieder Tannenbäume. Der gesamte Erlös kommt der Gemeinde St.Albert zugute. Am Samstag den 16.12.23 findet der Verkauf auf dem Kirchplatz der katholischen Kirche St.Albert (Drachenfelsstraße 2) statt.




Alle Nordmanntannen sind aus nachhaltigem, regionalem und biologischem Anbau
wird es, wie letztes Jahr, ein Ticketsystem geben.
Es wird wieder drei Zeitfenster à vier Verkaufsstaffeln geben, während denen Sie dann Ihren Christbaum aus dem Bestand auswählen können.




Das Onlineticket ist ab dem 01.12.23 12 Uhr hier erhältlich:




http://www.kirchelandau.de/tickets




Bitte beachten Sie, dass Sie nur mit dem Onlineticket den Kirchplatz zum Tannenbaumverkauf betreten können. Bitte sind Sie 5 Minuten vor ihrem Zeit-Slot da, damit der Empfangsdienst Sie einweisen kann. Sie werden dann zu der auf dem Ticket angegeben Zeit eingelassen. Wir halten auch für die späteren Einlasszeiten eine Auswahl an Bäumen bereit, sodass jeder die gleiche Chance auf einen Baum hat, allerdings können wir nicht garantieren zu späteren Zeiträumen noch alle Baumgrößen zur Verfügung zu haben. Aber jeder Baum ist für sich eine Schönheit, welche morgens von uns frisch aus dem Wald geholt wurde.




Hinweise:




	Der Verkauf ist NUR mit Ticket möglich
	Mit einem Ticket können Sie einen Baum erwerben
	Sollten Sie also mehrere Bäume benötigen, buchen Sie bitte für jeden ein eigenes Ticket





Die Tickets werden über den Vertragspartner jesaja.org der Pfarrei Mariä Himmelfahrt Landau erstellt. Wer dieses System bereits für die Gottesdiensttickets nutzt, kann schneller einen Baum bzw. ein Ticket reservieren.


	Bericht der Jupfi Mädels über das Sommerlager 2023 in Slowenien







Wir haben uns um 5:00 Uhr morgens am Kirchenplatz getroffen, haben uns von unseren Eltern verabschiedet und dann ging es los! Auf der Fahrt haben wir durchgängig Musik gehört. Als wir dann schon einen großen Teil der Fahrt geschafft hatten, kam natürlich ein großer Stau vor dem Karawankentunnel. Zwei Stunden standen wir vor dem Tunnel und es war sehr heiß! Deshalb haben wir uns dann auf die Straße gelegt und gewartet. Als wir dann um 17:30 Uhr auf dem Zeltplatz angekommen sind, haben wir uns erschreckt. Es gab nur Dixi Klos und Dixi Duschen mit kaltem Wasser! Wir haben zwei Zelte und eine Jurte aufgebaut und drei von uns haben gekocht. Als wir uns Bettfertig gemacht haben, sind die Mainzer Pfadfinder angedüst gekommen und haben angefangen lautstark die Heringe in den Boden zu hämmern. Wir konnten trotzdem alle halbwegs gut schlafen.








Die nächsten zwei Tage waren wir am See. Am Mittwochabend begannen die Tiger mit dem ersten Kochworkshop. Als Hauptspeise gab es schwedische Ofenkartoffeln mit verschiedenen Beilagen und zum Nachtisch gab es Bratapfel mit Karamell und Vanillesoße. Am nächsten Tag mussten wir früh aufstehen und wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine Gruppe ist zum Mini-Rafting gefahren und die andere Gruppe zum Canyoning. Das war sehr cool! Am Freitag haben wir das Versprechen abgelegt. Wir hatten von 11 bis 14:30 Uhr Zeit und haben einen Text mit drei Leitfragen bekommen. Zum Versprechen sind wir mit dem Bus gefahren. Davor mussten wir noch eine Aufgabe erledigen, und zwar 90 Sekunden lang neun Bälle im Kreis werfen. Nachdem wir das geschafft hatten, sind wir zu unserem Versprechensort gegangen. Wir waren an einem Fluss mit einem Felsen in der Mitte. Jede hat nacheinander ihren Text vorgelesen und ist anschließend zu dem Felsen geschwommen, wo die Versprechen befestigt waren. Danach hat sich jede einen Stein ausgesucht und wir sind zurück zum Platz gefahren, um zu grillen.












Am Samstag waren wir am Fluss. Dort sind wir von einem Felsen gesprungen und haben uns von der Strömung treiben lassen. Das hat sehr viel Spaß gemacht. Am Sonntag sind wir wieder früh aufgestanden, weil die nächste Wasseraction anstand. Diesmal wurden die Gruppen getauscht, so dass jede einmal beim Canyoning und einmal beim Mini-Rafting war. Am Abend haben die Krokodile gekocht. Es gab Burger mit selbstgemachten Pattys und Kartoffeln und als Vorspeise Gurkensalat.




Am Sonntagabend lernten wir ungarische Pfadfinder aus der Slowakei kennen, mit denen wir Werwolf auf Englisch gespielt haben. Das war sehr lustig. Am nächsten Tag regnete es durchgehend, so dass wir den Tag mit Spielen in der Jurte verbrachten. Zum Glück hatten wir am Tag zuvor nochmal die Zelte und die Jurte abgespannt. Am Dienstag bekochten uns die Falken. Es gab zur Hauptspeise Curry-Reis und zur Nachspeise Schokofrüchte. Später wurde uns am Lagerfeuer verkündet, dass dieses Jahr die Falken gewonnen haben. Der Preis war, einen Abend von den Leitern bekocht zu werden. Mittwochs packten wir im Regen alles zusammen und fuhren nach Ljubljana. Dort verbrachten wir vier schöne Stunden. Dann ging es nach Hause. Um 8 Uhr morgens kamen wir auf dem Kirchenplatz an. Dort machten wir das Gruppenmaterial sauber und räumten es in den Gruppenraum. Um 11 Uhr kamen unsere Eltern, um uns abzuholen. So endete ein sehr schönes Sommerlager.






	Bericht Stammeslager 2023



Über Christi Himmelfahrt ging es wieder los. Das Stammeslager 2023 führte den Stamm in die Südeifel nach Ferschweiler. Inhaltlich konzentrierte sich der Stamm auf das Thema “Olympia”, wobei die Aktionen von einzelnen Gruppen der Leiterrunde geplant wurden. Die restliche Zeit verbrachten die Gruppen im “normalen” Stammesleben.








Nach der Ankunft, kam die Begrüßung der Rover, wobei jeder durch die Olympischen Ringe in das Lager eintreten musste. Auch die “Wunderbar”, welche das Lagercafe aus Mitarbeitern und Leiter gebildet wurde , bot einen Willkommensdrink und Kekse an. Angekommen, suchten die einzelnen Gruppen ihr Material und starteten den Aufbau ihrer Jurten und Agadire. Nicht nur das Lagercafe, auch das Essen wurde durch Mitarbeiter vorbereitet. Das Küchenteam kümmerte sich um die rechtzeitige und leckere Verpflegung.




Am Donnerstag vollendeten die Gruppen ihren Aufbau. Das Lager erstreckte sich von einem Hauptplatz, über die Spielwiese, zur Wiese für die Mitarbeiter und Rover. Bei dieser Größe fand natürlich auch ein Großgruppenspiel statt. Die Pfadis organisierten Stratego, wodurch der ganze Stamm den Platz komplett ausnutzte. Am Abend führten die Rover einen Olympischen Abend in der Leiterrundenjurte durch. Die Leiterrunde und die Rover nutzen den Anlass, alle zusammen zu sein, um sich über Geschichten aus dem Pfadfinderleben und Alltag auszutauschen. Ziel war es hierbei, den Kontakt zwischen Leiter und Rover zu bilden, um Beispielsweise den zukünftigen Verantwortungsbereich der Rover näher zu bringen und auf das Dasein als Leiter einzustimmen.








Am Freitag ging es, wie jeden Morgen, um 8:00 Uhr mit dem Frühstück weiter. Am Mittag führten die Wöli-Mädchen eine Olympiade durch. 12 Stationen und jeweils 12 Kleingruppen versuchten in Minispielen jeweils erster zu werden, um den großen Preis zu gewinnen. Darauffolgend kam dann der Gottesdienst von Axel Brecht. Unter dem Thema Toleranz und Vielfalt spielten die Rover ein Rollenspiel der Heilung des Gelähmten durch. Nach dem Gottesdienst feierten die Jupfi-Jungs einen Partyabend. Mit toller Musik und kleinen Kirmes-Spielen feierte der Stamm in der Jupfi-Jurte bis in den späten Abend hinein.




Der Samstag war ein offener Tag. Wie in jeder freien Zeit, durften sich die einzelnen Kinder bei verschiedenen Sportaktivitäten treffen oder sich selbst beschäftigen. Resultierend aus diesem “Stammesleben”, bildeten sich Gruppen zum Volleyball spielen aus Wöli Jungs, Jupfi-Mädels und Pfadis. Auch Fahne und Baseball wurden vom Stamm sehr begrüßt und Stunden gespielt. Zwischendurch bot die Wunderbar Snacks an und kleine Brettspiele für jedermann.




Der Sonntag kam wieder viel zu schnell. Ein wenig früher als sonst, ging der Abbau los und der LKW wurde bepackt. Gegen 11:00 Uhr ging dann der Bus wieder zurück in die Heimat. Auch der Abbau sowie die Ankunft verlief wie geplant und jeder hat tatkräftig mitgeholfen.




default



Das Stammeslager 2023 war wieder ein erfahrungsvolles Lager. Geprägt vom Austausch zwischen Jugendlichen und Kindern, hat jeder eine Erfahrung gesammelt und die einzelnen Gruppen und den Stamm gestärkt. Wir fanden die Olympiade war ein Erfolg. Wir haben richtig gespürt und auch gesehen, dass 10-Jährige mit 17-Jährigen zusammen spielen und sich auch helfen können. Es hat immer Spaß gemacht, über den Platz zu laufen und in allen Ecken das “Leben” zu sehen. Hierbei auch vielen Dank an das Orga Ak für die Bereitstellung des Platzes, des Materials und dem Ablaufplan. Nicht zu vergessen auch das Küchenteam, welches den Fokus für Nachhaltigkeit priorisierte. Beispielsweise das Wildfleisch für die Chili con Carne oder das Geschnetzelte aus erster Hand. Aber auch einfach Milch aus dem nahegelegenen Bauernhof, haben viel dazu beigetragen.




Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, dass das Stammeslager stattgefunden hat.




Gut Pfad




das Social Media Team


	Stammestag 2023 – Wir sagen Dankeschön!



Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums unseres Fördervereins hat sich unser gesamter
Stamm am 22.04.23 mit Familien, Freunden und Förderern im Süd-West-Park getroffen.




Der erste Teil des Stammestages startete um 14:00 Uhr. Unsere Gruppen haben
unterschiedliche StaNonen und Angebote vorbereitet.
Die Wölflingsmädchen haben Anhänger für die KluR und Knoten gebastelt. Die
Jungpfadfinder-Jungs haben das Lagercafé betrieben und die leckeren Kuchenspenden
ausgegeben.
In einer spannenden Escape-Jurte haben sich die Jungpfadfinder-Mädchen viel Mühe mit
vorbereiteten Rätseln gegeben.
Bei den Pfadis konnte leckeres Stockbrot gebacken werden. Unsere Rover haben eine
HandabdruckakNon vorbereitet. Das aufgebaute Volleyballnetz lud zum gemeinsamen
Spiel mit Groß und Klein ein.
—
Der zweite Teil startete gegen 18:00 Uhr mit einer freundlichen Begrüßung durch
SebasNan und Vera und anschließendem Grußwort des Fördervereinsvorsitzenden Klaus
Schoppe und einem Segen von Susanne Pörschke. Mit leckerem Chili im Brotlaib und
spritzigen Getränken aus unserer Bar, haben wir bei Gitarrenmusik und interessanten
Gesprächen den Abend am Lagerfeuer ausklingen lassen.




Über den Tag verteilt, waren ca. 300 Besucher vor Ort, welche gemeinsam mit uns einen
tollen und erlebnisreichen Tag verbrachten.




Wir möchten auch an dieser Stelle noch einmal die Gelegenheit nutzen und uns bei
unserem Förderverein für dessen Engagement und die Unterstützung bedanken!




Gut Pfad
Der Stammestag AK


	Bericht der Jupfi Mädels über das Kennenlernwochenende







Wir sind Freitagabend an der Hütte angekommen und haben dann inspiriert durch Marvin Hampelmänner gemacht. Als dann alle Materialien in der Hütte waren, wurden wir in unsere Zimmer eingeteilt. Danach haben wir die Matratzen vom Dachboden heruntergeworfen. Das Abendessen, das aus Käse mit Dinkelnudeln bestand, war sehr lecker. Das Highlight des Abends war das Schminken. Es wurde ein Bart bunt gefärbt und fast jede war dran. Insgesamt war die Aktion sehr interessant. Nachdem wir noch ein bisschen Volleyball und Fußball gespielt haben, gingen wir ins Bett. Natürlich haben wir auch noch lange geredet. Am nächsten Morgen haben wir zum Frühstück Kaiserschmarrn gegessen. Danach haben wir draußen auf der Wiese ein Mondwasser-Geländespiel und Fahne gespielt. Nachdem wir kurz Freizeit hatten und manche schon die Pizza vorbereitet haben, gab es zum Mittagessen schmackhafte Snacks. Abends gab es Pizza und dann haben sich alle verkleidet. Wir haben eine Faschings-Party gemacht, auf der es Pizzaschnecken und eine Bowle gab. Wir haben Reise nach Jerusalem gespielt und laut Musik gehört. Danach haben wir uns aufgeteilt, ein paar haben Activity gespielt und die anderen haben sich schon mal umgezogen. Nach dem Spiel sind wir dann alle schlafen gegangen.




 Am Sonntag sind wir mit viel Motivation in den Tag gestartet. Nach dem leckeren Frühstück unseres Küchenteams, haben wir uns ans Werk gemacht, die Hütte wieder auf Vordermann zu bringen. Nachdem wir unsere Hütte sauber hinterlassen haben, sind wir noch nach draußen auf die Wiese gegangen und haben eine Runde Fahne gespielt. Im Anschluss wurden wir von unseren Eltern abgeholt und sind zurück zum Kirchenplatz gefahren. Dort haben wir unsere Materialien zurück in den Gruppenraum geräumt und danach sind alle nach Hause gefahren.



















	LeiterInnen gesucht!



Wir suchen dringend neue LeiterInnen, die uns bei unserer Jugendarbeit, unterstützen.
Falls du Interesse hast, melde dich bei uns. Entweder über E-Mail, Facebook oder über einen unserer anderen Kanäle.

Wir freuen uns über jede Unterstützung.

















	Sommerlagerbericht 2022 der Jupfi-Jungs – Über die Alpen





	AbschlusshüWo 2022 der Jupfi Mädchen



Am Freitag sind wir voller Motivation in unser Harry Potter-Wochenende gestartet.




Gleich zu Beginn sind wir mithilfe des sprechenden Hutes in vier Häuser eingeteilt worden. Mit den coolen Zauberumhängen konnte das HüWo starten. Während dem Wochenende mussten wir mehrere Challenges in unseren Häusern überwinden. Gleich am ersten Abend mussten wir die erste Challenge bestreiten, um Hauspunkte zu sammeln. Nach dem Essen spielten wir spannende Quidditch-Spiele.








Am nächsten Morgen starteten wir mit einer Zauberspruch-Challenge und einem köstlichen Frühstück. Mittags sind uns eine Herde Wichtel entflohen, die sich als Wäscheklammern getarnt auf dem Gelände versteckten. Nach der anstrengenden Wichteljagd gab es als Belohnung Felsenkekse von Hagrid mit einem leckeren Punsch. Am frühen Nachmittag haben sich die alten Jupfis in die Küche begeben, um das Abendessen vorzubereiten. Vor diesem leckeren Abendessen haben wir noch eine weitere Challenge gemeistert, indem wir mit unseren selbstgebastelten Zauberstäben Leuchtringe gefangen haben. Zum Essen gab es ein hervorragendes Drei-Gänge-Menü mit Salat, Hähnchenschenkeln und Rosmarinkartoffeln, sowie der Harry Potter Geburtstagstorte und einem Zaubertrank. Im Anschluss haben wir noch ein Trimagisches Turnier mit Wettfliegen, Wissens-Quiz und nachgespielten Filmszenen gemeistert. Danach wurden wir ins Bett geschickt.





















Morgens haben wir noch die ganze Hütte blitzeblank sauber gemacht, bevor wir leider schon wieder nach Hause gefahren sind. Es war ein sehr schönes Wochenende!!!


	Tannenbaumverkauf 2022



Christbäume aus regionalem Anbau




Wie die letzten Jahre auch, verkaufen wir, die Pfadfinder des DPSG Stamms St.Albert, diesen Dezember wieder Tannenbäume. Der gesamte Erlös kommt der Gemeinde St.Albert zugute. Am Samstag den 17.12.22 findet der Verkauf auf dem Kirchplatz der katholischen Kirche St.Albert (Drachenfelsstraße 2) statt.




Alle Nordmanntannen sind aus nachhaltigem, regionalem und biologischem Anbau
Aufgrund der aktuellen Situation wird es, wie letztes Jahr, ein Ticketsystem geben.
Es wird wieder drei Zeitfenster à vier Verkaufsstaffeln geben, während denen Sie dann Ihren Christbaum aus dem Bestand auswählen können.




Das Onlineticket ist ab dem 01.12.22 12 Uhr hier erhältlich:




http://www.kirchelandau.de/tickets




Bitte beachten Sie, dass Sie nur mit dem Onlineticket den Kirchplatz zum Tannenbaumverkauf betreten können. Bitte sind Sie 5 Minuten vor ihrem Zeit-Slot da, damit der Empfangsdienst Sie einweisen kann. Sie werden dann zu der auf dem Ticket angegeben Zeit eingelassen. Wir halten auch für die späteren Einlasszeiten eine Auswahl an Bäumen bereit, sodass jeder die gleiche Chance auf einen Baum hat. Es gelten die aktuellen Hygienevorschriften.




Hinweise:




	Der Verkauf ist NUR mit Ticket möglich
	Mit einem Ticket können Sie einen Baum erwerben
	Sollten Sie also mehrere Bäume benötigen, buchen Sie bitte für jeden ein eigenes Ticket





Die Tickets werden über den Vertragspartner jesaja.org der Pfarrei Mariä Himmelfahrt Landau erstellt. Eine vorherige Registrierung zur Kontaktdatenverfolgung ist unerlässlich. Wer dieses System bereits für die Gottesdiensttickets nutzt, kann schneller einen Baum bzw. ein Ticket reservieren.
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